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Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Mai.

Der Kaiſer und Paſtor v. Bodelſchwingh. Ein rheini-
ſches Blatt hatte die Nachricht verbreitet, der Kaiſer habe dem
Paſtor v. Bodelſchwingh in Bielefeld auf einen frei-
müthigen Brief über die burenfreundliche Stimmung des
deutſchen Volkes ſehr ungnädig geantwortet. Dazu bringt,
wie wir der „Voſſ. Ztg“ entnehmen, das amerikaniſche
Miſſionsblatt „Der Friedensbote“ eine ausführliche Dar-
ſtellung aus Bielefeld. Danach hatte der Kaiſer ſofort nach
Empfang des Briefes Paſtor v. Bodelſchwingh nach Berlin
befohlen, wo ihn Lucanus empfing und der Ungnade des
Kaiſers verſicherte Alsbald reiſte Bodelſchwingh zurück und
richtete ein zweite s Schreiben an den Kaiſer unter er-
neuter Darlegung der Volksſtimmung, worauf einige Tage
ſpäter zu Bodelſchwinghs 70. Geburtstage ein herzliches Tele
gramm der Kaiſerin, ſowie ein drei Bogen umſaſſendes Tele-
gramm des Kaiſers eintraf, worin der Kaiſer ſeine Liebe, An
erkennung und Verehrung in warmen Worten ausdrückte.
Später folgte ein Brief des Kaiſers, worin er für die Ueber-
zeugungstreue Bodelſchwinghs dankte.

Wie der „Schl. Ztg.“ ans Berlin gemeldet wird, beab
ſichtiat der Kaiſer auch in dieſem Jahre wieder als Jagdgaſt
nach Oberſchleſien zu kommen, und zwar zuerſt Ende Sep
tember nach Neudeck, um dort beim Fürſten Guido Henckel
v. Donnersmarck Hirſche zu ſchießen, und dann im November
zum Grafen TDiele-Winckler nach Moſchen-Kujau und zum
Herzog von Ujeſt nach Slawentzitz. Möglicher Weiſe wird
der zweite Beſuch noch eine Erweiterung erfahren; doch liegen
hierüber endgültige Beſtimmungen noch nicht vor.

e Großherzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg Schwerin
wird kurz nach dem Pfingſtfeſte zum Beſuche des Kaiſer-
pagre s im Neuen Palais bei Potsdam eintreffen. Der jugend-
liche Großherzog wird auf Einladung des Kaiſers den großen
Frühjahrs-Kaiſerparaden in Berlin und Potsdambeiwohnen und ſodann wieder Schwerin Wege t

Der Reichskanzler Graf v. Bülow b ſich von
Karlsruhe aus nach dem badiſchen Schwarzwald, wo er

bis Pfingſten zu bleiben gedenkt. Der Chef der Reichskanzlei,
Geheimrath v. Wilmowski, und der Geſandte v.
Lindenau begleiten ihn. Der Reichskanzler wird von
Karlsruhe nach Freiburg i. B. reiſen, wo bereits ſeine Ge
mahlin ſeit einigen Tagen Aufenthalt genommen hat. Von
dort werden ſich beide nach TDitiſee begeben und ſpäter von
hier aus die Rückreiſe nach Berlin antreten.

Dem Geheimen Kabinetsrath Dr. von Lucanus, der am
Freitag das 70. Lebensjahr vollendet, hat das Kultus-
miniſterium eine beſondere Auszeichnung zugedacht. Jm
Auftrage der Regierung iſt von Profeſſor Dr. Hartzer eine
Bür ſt e geſchaffen worden, die ſpäter in Marmorausführung einen
Ehrenplatz im Kultusminiſterium erhalten wird. Herr von Lu-
canus hat, wie man weiß, als vortragender Rath, dann als
Miniſterialdirektor und endlich als Unterſtaatsſekretär dem Mi-
niſterium angehört.

e Als zukünftiger Oberbürgermeiſter von Osnabrück darf
der „Rh. W. Ztg.“ zufolge der kürzlich zum r von
Rheydt gewählte bisherige Stadtſyndikus Dr. Rißmüller
zelten. Es ſchweben bereits Verhandlungen, welche darauf ab
zielen, die ſtädtiſchen Körperſchaften von Rheydt dazu zu bewegen,
Dr. Rißmüller freie Hand zu laſſen. Alsdann würde in Osna-
brück die Wahl zum Bürgermeiſter das ſteht bereits feſt
einſtimmig erfolgen.

Zu dem Aufenthalte des Kaiſerpaares ju den
Reichslanden wird uns aus Paris geſchrieben:

Den Empfindlichen, die ſich über die Anweſenheit der ruſſiſchen
Botſchaft in Metz aufgeregt haben, verabreicht die „Havas-Agentur“
eine weitere Beruhigungspille. Durch das bereits erwähnte halb
amtliche Petersburger Telegramm ttheilt ſie der t
Preſſe mit, daß die drei Kaiſer Wilhelm II. Franz Joſef und
Zar Nikolaus zum Zeichen ihrer z w. Freundſchaft
untereinander alljährlich gegenſeitig ihre eburtstage zum
Ausdruck der beſtehenden näheren Beziehungen feiern.
Trotzdem leitartikelt das nationaliſtiſche „Petit Journal“
weiter, daß die jüngſte Reiſe des deutſchen Kaiſers in die
Reichslande den ganz beſtimmten Sinn habe, eine neue Be
ſiegelung des Frankfurter Vertrages nach 30 Jahren darzuſtellen, wie
die Franzoſen auch in Paris der Einladung des Fürſten Radolin
gefolgt wären, ohne daran zu denken, daß ſie beiſammen geweſen ſeien,
nur die Feſtigkeit des Frankfurter Vertrages bezeugen zu helfen. Wie
man ſieht, kommt es den Nationaliſten auf einige gelegentliche Unwahr
heiten mehr oder weniger nicht an. Die einen erfinden, die andern
verbreiten ſie. Der „Temps“ ſchreibt gar: Abermals bezeugt der
deutſche Kaiſer im geſichte der Welt, daß Deutſchland
nimmt und nicht zurückgiebt und daß die Jungfrau Metz jetzt un
widerruflich in den Händen der Beſieger Bazaines bleibt.“ Der
„Temps“ wittert hinter der Einladung den macchiavelliſtiſchen Plan
des Kaiſers, Frankreich und Rußland auseinanderzubringen“. Der
junge nationaliſtiſche Abgeordnete Graf Boni de Caſtellane hat dem

iniſter des Aeußern angezeigt, daß er ihn in der Kammer be
fragen werde „über die nach Delcaſſes Petersburger Reiſe in Metz
eingetretenen Ereigniſſe.

Die offiziellen Kreiſe in Frankreich halten ſich erfreulicher
weiſe von dieſem Treiben fern. Wie wenig dasſelbe auch auf
die deutſche Krone und Regierung Einfluß hat, gept aus der
Meldung hervor, daß der franzöſiſche General Bonnal in
den nächſten Tagen in Berlin eintreffen wird, um auf Ein
ladung des Kaiſers als Repräſentant der franzöſiſchen Regierung
der Truppenſchau der preußiſchen Garde be
wohnen. Jn Begleitung des Generals Bonnal befindet
ein Attachee des franzöſiſchen Kriegsminiſters Andree, Oberſt
leutnant Gallet.

Zur Diätenfrage. Der Bundesrath hat in
ſeiner letzten Sitzung den vom Reichstag beantragten Geſetz
entwurf, betreffend die Gewährung von Anweſenheitsgeldern
und freie Eiſenbahnfahrt für die Mitglieder des Reichstages,
ſeinem Ausſchuß für Verfaſſungsfragen über-
wieſen. Es geſchieht dies etwa zum zehnten Male in der
gleichen Weiſe mit dieſem Antrage, der bisher bekanntlich
regelmäßig vom Bundesrathe abgelehnt worden iſt.
Man nimmt in unterrichteten Kreiſen als ſicher an, daß der
Ausgang auch dies mal kein anderer ſein wird. Dem Ver
faſſungsausſchuß gehören an die Vertreter von Preußen,
Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Oldenburg und
SachſenMeiningen.

Zur Frage der Getreidezölle. Auf der Tages
ordnung des Landesausſchuſſes für Elſaß-Lothringen
ſteht ein Antrag des Abg. Dr. Höffel und Genoſſen: Der
Landesausſchuß möge die Regierung erſuchen, beim Bundesrath
für eine ausgiebige Erhöhung der Kornzölle ein-
zutreten. Dieſer Antrag gelangt in den nächſten Tagen zur
Berathung.

F Reichstagserſatzwahlen. Der Tod der Abgg. Graf
Biamarck-Bohlen, Frhr. v. Stumm und Smalakys,
ſowie die Ernennung des preußiſchen Handelsminiſters haben
vier Mandate zur Erledigung und damit vier Nachwahlen
e er gemacht. Die erſte dieſer Wahlen und zwar die
im Kreiſe Grimmen-Greifswald, der durch den
Abg. Graf Bismarck-Bohlen vertreten war hat am Dienstag
ſtattgefunden. An dem Wahlkampfe waren die Konſer vativen
mit ihrem Kandidaten Landrath v. BehrGreifswald, die
Freiſinnigen mit dem bekannten Handelskammerſekretär
Gothein und die Sozialdemokraten mit ihrem Kandidaten

Knappe-Stettin betheiligt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
wurden abgegeben für v. Behr (konſ.) 6142, Gothein
(freiſ. Vereinigg.) 54385 und für Knappe (Soz.) 1796

immen. Das Ergebniß aus etwa 100 ländlichen Bezirken
C noch t s Zlwen v. Behr und Gothein dürfte

Zulaffung zum Studium der Medizin. Von
parlamentariſcher Seite wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben Der
Bundesrathsausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom
13. d. M. unbedingte Gleichſtellung der Gymnaſial- und
Realgymnaſial- Abiturienten hinſichtlich der Zu
laſſung zum Studium der Medizin beſchloſſen. Dahinſſegen
werden die Oberrealſchul- Abiturienten ſich einer Nach
prüfung im Lateiniſchen zu unterziehe:: haben.

Der Ehrengerichtshof der Aerzte und der Leipziger
Aerzteſtreik. Wie das „Leipziger Tageblatt“ vernimmt, ent-
zogen die ärztlichen Bezirksvereine anläßlich des Streites
zwiſchen den Aerzten und der Octskrankenkaſſe in Leipzig
den auswärtigen bei der Kafſe in Leipzig in Thätigkeit ge
tretenen Aerzten das innerhalb der Bezirksvereine gewähr-
leiſtete Wahlrecht auf drei bezw. vier Jahre. Die Be
troffenen legten gegen dieſe Maßregel beim Ehrenge-
richts hof Berufung ein.

a. Der Verband Deutſcher Chokolade-Fabrikanten hielt
ſeinen 27. Verbandstag am 20. April im „Kaiſerhof“ in Berlin ab.
Jm Mittelpunkt der Berathungen ſtanden Maßnahmen
gegen das Zuckerkartell.
trag v. Heyl, Oriola, betreffend Reichsgufſicht über Kartelle, zu
befürworten, da auch das Zuckerkartell dieſer Aufſicht unterſtellt
werden müßte. Es wurde in der Verſammlung der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß der von England auf die Einfuhr von
Zucker und Zuckerwaaren gelegte Zoll den Zuckerabſatz nach Groß-
britannien ſehr einſchränken und dadurch auf die Zuckerpreiſe in
Deutſchland mäßigend einwirken werde, umſomehr, als noch kurz
vor dieſer Zollmaßregel riefige Mengen Zucker in England einge
führt und er große Läger dort vorhanden ſeien. Sollten die
Verhältniſſe ſich trotzdem für die Zuckerverbraucher nicht anders
geſtalten, ſo beabſichtigt der Verband zuſammen mit anderen
Zucker verbrauchenden Kreiſen die Ermäßigung des Zuckerzolles

und die Aufhebung der Begünſtigung der Zuckerausfuhr durch
Prämien und Ausnahmefrachten herbeizuführen.

Die zweite heſſiſche Kammer nahm geſtern einſtimmig
einen Antrag des Sozialdemokraten Ulrich auf Entſchädigung un
ſchuldig Verhafteter in der vom Ausſchuſſe beantragten Faſſung
an, wonach die Kammer die Regierung erſucht, baldmöglichſt ein Ge
ſetz vorzulegen, durch welches die feſte Entſchädigung unſchuldig
Verhafteter eingeführt wird.

Belegung von Sparkaſſengeldern. Die
Miniſter haben angeordnet, daß Beſtimmungen, durch welche
die Anlegung von Sparkaſſengeldern in Pfandbriefen
von Hypotheken-Aktienbanken als zuläſſig bezeichnet iſt,
aus den Statuten der Sparkaſſen zu entfernen ſind, da eine
derartige Anlegung den Vorſchriften einer noch giltigen alten
Kabinetsordre widerſpricht.

Der Landeseiſenbahnrath hat ſich geſtern unter dem
des Unterſtaatsſekretärs Fleck konſtituirt und die Vorlage

des Miniſteriums dem ſtändigen Ausſchuß zur Vorbeathung
überwieſen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die König-
lichen Eiſenbahndirektionen ermächtigt, auch im laufenden
Etatsjahre den darum nachſuchenden berechtigten Gemeinden
und Kreiſen auf die demnächſt von dieſen endgiltig feſtzu
ſetzenden Einkommenſtenern Vorſchüſſe bis zur Höhe des
jenigen Steuerbetrages zu zahlen, zu welchem der Eiſenbahn
fiskus herangezogen werden könnte, wenn der im laufenden
Etatsjahre in den betreffenden Gemeinden oderverſteuernde Einkommensantheil die Höhe von drei Viertein

des im Vorjahre verſteuerten erreichen würde.

Beſchloſſen wurde, den An

mächtige Eiſenbahnbeſitz des preußiſchen Staates gere tie re

W

x Unter dem Vorſitze des Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg wurde geſtern im Reichstagsgebäude die diesjährige
Hauptverſammlung des Hauptverbands deutſcher Flottenvereine
im Auslande abgehalten. Der Herzog eröffnete die Sitzung und
ſchloß ſeine Rede mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
den Kaiſer, durch deſſen Beſtimmung dem Hauptverbande nun
mehr ein beſtimmtes Ziel in der Erbauung von Flußkanonen
booten geſetzt iſt. Die Hauptverſammlung beſchloß die Abſendung
eines Ergebenheits-Telegramms an den Kaiſer,
ſowie an den Protektor des Hauptverbandes, den Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg. Der Jahres
bericht läßt eine erfreuliche Entwicklung der ausländiſchen Flotten
vereine erkennen. Das Vermögen des Hauptverbandes beziffert
ſich gegenwärtig auf ungefähr 350 000 Mark. Zu den Gegen
ſtänden der Beſchlußfaſſung gehört u. A. die Annahme eines
gemeinſamen Vereinsabzeichens, das von den
ausländiſchen Vereinen ſehr dringend gewünſcht wurde. Schlicß
lich beſchloß die Verſammlung, dem ſchwer erkrankten Mitbe-
gründer des Hauptverbandes Wirklichen Geheimrath Sachſe
herzliche Grüße mit dem Wunſche auf eine baldige Geneſung zu
überſenden. An die Hauptverſammlung ſchloß ſich ein gemein
ſames Mittageſſen in den Räumen des Automobilclubs.

„Arbeiterfreundlichkeit.“ Die ſozialdemokratiſchen
Leiter der Ortskrankenkaſſen Berlins, welche mit den Apo-
thekern in Streit gerathen ſind, haben durch ihr Vorgehen
bewirkt, daß die Vergünſtigungen, die den Kaſſen
früher von den Apotheken gewährt wurden, jetzt ſämmt-
lich in Wegfall gekommen ſind. Die von den Apo
theken ſeit dem 1. Mai den dem Bohykott beigetretenen Kaſſen
gelieferten Arzneimittel werden unter Aufhebung der
bisherigen Handverkaufstaxe nach der vollen Arznei-
t a x e berechnet. So haben denn alſo die fozialdemokrati
ſchen Hetzer wieder einmal recht „arbeiterfreundlich“ gewirkt,
indem ſie die Arbeiter ihrer bisherigen Vergünſtigungen und
Vortheile beraubt haben!

Reichseiſenbahnſyſtem.
Der jetzt wieder zur Erörterung geſtellte Reichs eiſendahn-

gedanke hatte, ſo ſchreiben die „B. P. N.“, bekanntlich im Jahre
1876 bereits eine greifbare Geſtalt gewonnen, indem die preußiſche
Regierung die geſetzliche Ermächtigung erbeten und erhalten hatte,
die preußiſchen Staatsbahnen nebſt allen Aufſichts- und ſonſtigen
Rechten des preußiſchen Staates gegenüber Privatbahnen dem Neiche
anzubieten. Der Geſetzentwurf, durch welchen jene Ermächtigung
verlangt wurde, iſt von der Staatsregierung namentlich mit Gründen
wirthſchafilicher Natur ſchriftlich und mündlich defürwortet worden
und darauf hingewieſen, daß in Preußen abweichend von den
übrigen Bundesſtaaten, welche ganz überwiegend nur Staatsbahnen
hatten, die Eiſenbahnverhältniſſe durchaus unbefriedigend ſeien. Es
beſtanden damals in Preußen nicht weniger als 90 Eiſenbabnunter-
nehmungen mit 60 Direktionen und 1500 Tarifen, zu deren jedem
noch zahlreiche Nachträge gehörten. Weder das preußiſche Handels
miniſterium noch das Reichseiſenbahnamt war in der Lage geweſen,
dieſem Rattenkönig von Einrichtungen gegenüber die verkehrsvpolitiſchen
Grundſätze der Reichsverfaſſung zur Geltung zu bringen. Die Roth wendig
keit, hier durch eineKonſolidation des ſtaatlichen Eiſenbahnnetzes Wandel zu
ſchaffen, war nicht mehr abzuweiſen, und es fragte ſich nur, od dieſe
Konſolidation von Preußen oder im Wege der Abtretung der preu
ſiſchen Staatsbahnen und Eijendahnrechte an das Reich durch dieſes
vorgenommen werden ſolle. Jm Intereſſe der Stäckung des Reiches
und des Reichsgedankens beabſichtigte die preußiſche Regierung, dem
Reiche die Möglichkeit zu gewähren, für ſich die Fülle von Macht
und Einfluß zu gewinnen welche die nothwendige einer
ſolchen Konſolidation des Staatsbahnbeſitzes innerhalb Preußens
ſein würde, und der preußiſche Landtag hat ihr bereitwilli
zugeſtimmt. Der Reichs Eiſenbahngedanke ſtieß aber b
einem großen Theil der anderen Bundesſtaaten auf ſo ſtarken Wider
ſpruch, daß das Anerbieten Preußens, ſeine Eiſenbahnen und ſeine
Eiſenbahnrechte an das Reich abzutreten, keine praktiſche Folge ge
hab hat. Nunmehr ergab ſich für die preußiſche Regierung die un
abweisbare Nothwendigkeit, durch Stärkung des preußiſchen Staats
bahngeſetzes die zur Beherrſchung des Verkehrs nothwendige
Konſolidation der Eiſenbahnverhältniſſe herbeizuführen. Dieſe
Konſolidation iſt auf das Gründlichſte und Vollſtändigſte
durch die größten Theils derh despreußiſchen Privatbahnen herbeigeſührt worden. Gegenwärtig herrſcht
in Preußen das Staatsbahnſyſtem genau ſo wie in anderen Bundes
ſtaaten. Unter preußiſcher Verwaltung ſtehen mehr als 31 000 km
Eiſenbahnen, welche als ein einheitliches Eiſenbahnnetz im Sinne der
Reichsverfaſſung verwaltet werden und auf denen die tarifariſchen
Ziele der Reichsverfaſſung längſt erreicht ſind. In der preußiſch-
heſſiſchen Eiſenbahnfinanz und Betriebsgemeinſchaft iſt ferner eine
Form gefunden, welche denjenigen Bundesſtaaten, die ſich die ſinanziellen
und wirthſchaftlichen Vortheile einer ſo mächtigen Verkehrsanſtalt wie des
preußiſch heſſiſchen Staatsbahnſyſtems verſchaffen wollen, den An
ſchluß ermöglicht. Die preußiſche Eiſendahnverwaltung ihrerſeits
iſt zwar in bundesfreundlicher Beziehung bereit, ſolchen Wünſchen
anderer Bundesſtaaten zu entſprechen, hat aber ihrerſeits nicht das
mindeſte Jntereſſe, ihren ohnehin ſchon rieſenhaften Geſchäftskreis
noch weiter auszudehnen. Die Verhältniſſe liegen daher
heute weſentlich anders als zu jener Zeit, da Preußen dem
Reiche ſeine Staatsbahnen zum Kaufe anbot. Heute würden ſchon
die finanziellen Transaktionen, welche mit dem Uebergange der
preußiſchen Staatsbahnen an das Reich nothwendig zu verbinden
wären, ſich überaus ſchwierig geſtalten. Preußen beſitzt zur Zeit aus
ſeinen Staatsbahnen eine Reineinnahme, welche nicht nur zur Ver
inſung und Tilgung ſeiner Eiſendahnſchulden völlig ausreicht,
ondern darüber hinaus noch 186 Millionen ark zur

Beſtreitung des allgemeinen Staatsaufwandes liefert. Das
Reich müßte daher, um Preußen ſchadlos zu halten, nicht nur die
Verzinſung und Tilgung der preußiſchen Eiſenbahnſchulden in

von nahezu 7 Milliarden Mark übernehmen, ſondern auch der
Staatskaſſe eine Rente gewähren, welche dem Zinsertrage

S mindeſtens 6 Milliarden 3 prozentiger Reichskonſols gleichkäme.



die Feſtſtellung der Tarife der Reichsbahnen nicht dem Kaiſer,ſondern dem Bundesrathe Für ſofern n i nach d
Vorgange bei dem Kaiſer Wilhelm Kanal nur zu wahrſcheinlich
iſt, der Reichstag eine entſcheidende Mitwirkung bei der Feſt
ſtellung der Tarife in Anſpruch nähme. Aus dieſer Sachdarſtellung
erhellt, daß die Lage der Dinge gegenüber 1876 eine vollſtändig
andere geworden iſt und daß die Gründe, welche damals Preußen
bewogen haben, ſeinen Eiſenbahnbeſitz dem Reiche anzutragen,
nach keiner Richtung hin mehr beſtehen.

Ching.
Wie der „Kölniſchen Zeitung aus Peking gemeldet wird,

wurde in der set Verſammlung der Geſandten eine Er
mäßigung des China auferlegten Schaden-
erſatzbetrages mit allen Stimmen gegen die des amerika
niſchen Vertreters Rockhill als nicht wünſchenswerth abgelehnt.

„Zu der Rückkehr unſerer Truppen aus China
theilt die „Nat.Ztg.“ mit, daß zunächſt, was Deutſchland be
trifft, Schiffe gechartert werden müſſen, ſodaß eine gewiſſe Zeit
verſtreichen wird, ehe der Transport des Haupt
theils der deutſchen Truppen erfolgen kann. Das Expeditions
korps wird dann, wie angenommen werden darf, 3--4000 Mann
nicht überſteigen. Demſelben wird vor Allem die Aufgabe ob
liegen, die Ausführung der zwiſchen den diplomatiſchen Ver
tretern der Mächte und den chineſiſchen Bevollmächtigten ver
einbarten Stipulationen zu überwachen. Nicht eingerechnet
wird dabei die Schutzwache für die deutſche Geſandtſchaft in
s ſowie die Mannſchaften für die Etappen, die auf dem

ege von der chineſiſchen Hauptſtadt zum Meere eingerichtet
werden und die Verbindung zwiſchen Peking und
ſichern ſollen. Auch dieſes verminderte deutſche Expeditions-
korps wird, wie angenommen werden darf, in abſehbarer Zeit
in die Heimath zurückkehren.

Die Rückkehr der vier Linienſchiffe „Kurfürſt
Friedrich Wilhelm“, „Weißenburg“, „Brandenburg“ und
Wörth“ aus Oſtaſien wird in Kürze erfolgen. Dieſe vierLinienſchiffe ſollen nach ihrer Rückkehr die zweite Diviſion des

1. Geſchwaders bilden. Weiter wird gemeldet:
Berlin, 22. Mai. Generalfeldmarſchall Graf

Walderſee meldet am 20. aus Peking: Li-HungTſchang
hat ſich entſchloſſen, die Boxer an der ſüdlichen
Demarkationslinie ernſtlich zu bekämpfen. Jetzt
operiren ſeine Generale im Verein mit franzöſiſchen Truppen unter
Leitung des Generals Bailloud. Hauptmann Knoerzer ereilte und

rſprengte mit 3. und 8. Kompagnie 3. Regiments eine entkommene
oxerabtheilung von 400 Mann bei Mantcheng (22 Kilometer nord

weſtlich von Paotingfu). Bei der 8. Kompagnie ſind bis jetzt
5 Verwundete feſtgeſtellt.

London, 22. Mai. „Laffans Burean“ meldet aus Peking,
die Ueberzeugung nehme zu, daß zwiſchen den Boxern im Bezirk
von Tſchangtingfu und den zu ihrer Unterdrückung entſandten
chineſiſchen Truppen ein heimliches Einverſtänd
niß herrſche.

Paris, 22. Mai. Das Generalgouvernement von Jndochina
meldet telegraphiſch, daß in ganz Tonking völlige Rühe
herrſche chineſiſche Banden, die in franzöſiſches Gebiet eingedrungen,
ſeien gegen die Grenze zurückgeworfen und aufgerieben worden.

dieſer eine gewaltige Machtfülle. a der Reichsverfaſſung würde

Der Krieg in Südafrika.
Man ſchreibt uns aus London: Trotz der krampfhaften

Siegesdepeſchen vom Kriegsſchauplatze wird es für das engliſche
Hauptquartier in Pretoria und für die Regierung daheim immer
ſchwerer, den wahren Sachverhalt über die thatſächliche Lage
in Dransvaal, im Freiſtaat und in der Kapkolonie noch weiter
hin zu verſchleiern. Geſtern wurde im Parlament und in den
Klubs ganz offen die vorgeſtern eingetroffene dringende Depeſche
des Lord Kitchener lebhaft beſprochen, worin er wiederholt um
ſofortige Entſendung weiterer Verſtärkungen an Berittenen
erſuchte, widrigenfalls er ſich gezwungen ſehen würde, ſämmt-
liche engliſche Poſitionen jenſeits Pretorias zu räumen und ſie
dem mit größter Aktivität und Unternehmungsluſt im öſtlichen
Transvaal auftretenden Louis Botha und deſſen Unterführern
zu überlaſſen.

Nach der Verluſtliſte ſind im Gefecht bei Grobelagrrechte
am 15. Mai aus den Reihen der Weſtauſtralier ein Offizier
und fünf Mann getödtet und ein Offizier und acht Mann ver
wundet worden. Ein Mann wird vermißt.

La

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Goluchowski über die auswärtige Politik
Oeſterreich-Ungarns.

Das Expoſé, das der öſterreichiſch- ungariſche
Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski
geſtern in der ungariſchen Delegation erſtattete, beginnt
mit einer Darlegung der Lage in China und vetont, daß die
Beiheiligung der Monarchie an der Aktion der Mächte ſich innerhalb der
engen, durch ihre verhältnißmäßig geringfügigen Jntereſſen gezogenen
Grenzen halten mußte, die nur durch die Rückſicht auf vie Stellung als
Grotzmacht etwas erweitert wurden. Der Gedanke, die Aktion zur
Andahnung einer förmlichen Kolonialpolitik auszunutzen, war von
vornherein ausgeſchloſſen. Die Erfahrungen der letzten Monate recht
fertigten dieſe Haltung der Regierung, die durch ein aktiveres Ein
reifen in eine Zwangslage gebracht worden wäre, die ihre Bewegungs
reiheit beſchränkt hätte, wo wichtigere Intereſſen im Spiele ſtanden.

Redner gedenkt der tapferen Haltung der Oeſterreicher in China und
beſpricht hierauf die Friedensverhandlungen. Die
Solidarität der Mächte werde ſich auch hinſichtlich der ſchwebenden
Poſtulate bewahren es ſei aber höchſt wünſchenswerih, daß
die Bezahlung der Jndemnitätsanſprüche auf
einmal erfolge, nicht in Annuitäten. Was die euro

Intereſſen betieffe, ſo ſei es trotz wieder
olt aufgetauchter bedenklicher Anzeichen gelungen,

dem ganzen Ereigniſſe einen ruhigen Verlauf zu ſichern. Wie weit
bieraus ein Schluß auf die Verhältniſſe im nächſten Orient

ziehen ſei, ſei kaum beſtimmbar, da ſelbſt das glücklich beſtehende

in vernehmen mit Rußland dort nichtimmer wirkſam aufzutreten vermögez; denn
ſo Anerkennenswerthes dieſes für den Frieden leiſtet, ſo
wäre es doch Schönfärberei, dieſes enge Zuſammengehen
als Panacee gegen alle Ueberraſchungen yinzuſtellen. Die Ver
ſtändigung von 1897 biete eine werthvolle Garantie gegen eine ſchäd
liche Rückwirkung der Ereigniſſe auf dem Balkan auf die Beziehungen
Rußlands zur Monarchie. Es wäre Vogelſtraußpolitik,
daraus zu folgern, daß ſie alle Ausbrüche fernzuhalten vermöge.
Gewiſſe un freundliche Symptome führten zu einer
erhöhten Wachſamkeit, damit man eines Tages einer nicht ohne
Weiteres acceptablen Lage gegenüberſtehe. Die Monarchie
ſuche keine territorialen Vortheile auf Koſten Anderer. Die
wiederholte Auftiſchung abgeſchmackter Legenden über das
Gegentheil bezwecke nur, durch wenig wiähleriſche Aus-
ſtreuungen die öffentliche Meinung gegen Oeſterreich Ungarn
zu mobiliſiren. So wenig die Monarchie an eine Erweiterung
ihres Veſitzſtandes denke, ſo wenig könnte ſie Anſchläge gegen die
beſtehende politiſche Ordnung zugeben, die eine Schädigung ihrer
vitalen Jntereſſen oder eine Bedrohung ihrer Machtſtellung
inoolvire. Den ſpringenden Punkt der Orjentpolitik Oeſterreich

dem Meere

Ungarns bilde ſtets die Wahrung ſeiner vitalen Jntereſſen und
ſeiner Machtſtellung es werde daher jede Vorſchubleiſtung der
artiger Konſtellationen bekämpfen. Eine beſondere Aufmerkſamkeit
wend vich Nngamn der bedenklichen macedoniſchen
Agitation in Bulgarien zu, wegen der Gefährdung
der Beziehungen Bulgariens zu der ſouveränen Macht und
wegen ihres fatalen Einfluſſes auf andere. Die eingetretene
bedauerlichespannungzwiſchen Bukareſt und Sofia
laſſe die Konſequenzen eines etwaigen Konfliktes
auf die allgemeine Lage im Balkan leichtermeſſen.
Es habe nicht an eindringlichen Mahn ungen der Mächte an
Bulgarien gefehlt, deſſen nachſichtiges Geſchehen-
laſſen manche Schuld der Lage trage, das jedoch neuer-
dings, indem es dieſe Rathſchläge beherzige, das to l le Treibender
zu einer Neben regierung erwachſenen Komitees zu
hemmen beginne. Sehr wünſchenswerth ſei die Ergänzung dieſer
korrekten Haltung durch eine der Verwaltung der mace
doniſchen Vilajets, da die bisherigen türkiſchen Repreſſionsmaß
nahmen kaum dauernd Ruhe ſchaffen. Ein Ausharren auf dem er
freulicher Weiſe betretenen e ſei Bulgarien anzurathen, dasnur, ſoweit es ein Element d See und der Ordnung bilde,
die Erhaltung der europäiſchen Sympathien erwarten könne, deren
Werth es wiederholt erfahren habe. Jn Serbien verſpricht die
neue Verfaſſung eine Stabiliſirung der politiſchen Lage.
Man will daſelbſt alle Kräfte der Geſundung des Staats
weſens zuwenden. OeſterreichUngarn kann dazu nur Erfolg
wünſchen in der Hoffnung, daß Serbien Alles vermeiden wird, was
der lege guter Beziehungen zur Monarchie Abbruch thun und
eine Erkaltung des Wohlwollens derſelben für den ſerbiſchen Nachbar
ſtaat herbeiführen könnte. Die befriedigende Regelung der
riechiſch- türkiſchen Handels- und Kon-nularkonvention dürfte die freundſchaftlichen Be

ger zwiſchen der Türkei und Griechenland weſentlich
efeſtigen und kann ſomit als Moment der Beruhigung ge

würdigt werden. Bezüglich der allgemeinen t der
auswärtigen Politik des Reiches ſtellt der Miniſter
neuerdings feſt, daß ſie ſich in den ſicheren Bahnen eines engen
Anſchluſſes an die Verbündeten fortbewegt, nebſt einer
parallel laufenden Pflege vertrauensvoller Beziehungen zu den
übrigen Mächten, vor
„Dieſe im Laufe der Jahre für die allgemeinen Friedensintereſſen
wohlbewährte Baſis zu erhalten, iſt unſer beſtändiges Beſtreben, und
wir dürfen uns wohl zu der ganz begründeten Hoffnung bekennen,
daß an ihr auch künftig nichts geändert werde.“

Fraukreich.
Der „Figaro“ und die Dresdener Bank.

Aus Afrika.
Der Pariſer Vertreter der Dresdener Bank, Beyer, hat einegerichtliche Klage gegen ſeinen früheren Angeſtellten Labouchard

wegen Entwendung desjenigen Schriftſtückes, deſſen Facſimile der
„Matin“ veröffentlicht hat, angeſtrengt. Der Direktor ſowie der
Verwalter des „Matin“ werden ebenfalls wegen Beihilfe ſtrafrecht
lich verfolgt.

Der franzöſiſche Geſandte in Marokka, Révoil, hat end
giltig den Poſten des Generalgouverneurs von
Algerien angenommen. Die Ernennung erfolgt jedoch erſt,
ſobald die Angelegenheit betreffs der Ermordung des Franzoſen
Ponzet durch marokkaniſche Seeräuber geordnet iſt. Dies ſteht
unmittelbar bevor, und es wird damit allen Anſprüchen Frankreichs
Genüge geleiſtet werden.

Reichskommiſſar Richter und die Franzoſen.
Die nationaliſtiſche Pariſer Preſſe verſucht nunmehr, den

deutſchen Reichskommiſſar Richter mitder Affaire
Monis, die wir eingehend beſprochen haben, in Verbindung
zu bringen. Der Epernayer ChampagnerFabrikant Chandon,
welcher 1900 als Sekretär der Klaſſenjury figurirte, hob in einem
Jnterview mit einem Vertreter der „Libre parole“ hervor,
das franzöſiſche Amtsblatt habe darum die Mittheilung,
daß uchholz die goldene Medaille aberkannt worden
ſei, bis heute nicht gevracht, weil Kommiſſar Richter üder die auf
fallend ſchwache Prämiirung der deutſchen Ausſteller dieſer Klaſſe
ohnehin aufgebracht ſei. So ganz nebenher bemerkte Chandon ärgerlich,
daß, obwohl der t Monis für ſein offftzielles Bankett 1900
die Fhampagn er-Beſtellung beim Hauſe Chandon gemacht, er, der
Chef der Firma, trotzdem nicht dekorirt wurde. Die beſte deutſche
Antwort auf die franzöſiſchen Verdächtigungen iſt die ſoeben vom
Kaiſer Wilhelm vollzogene Dekorirung des Reichs
kommiſſars Richter mit dem Rothen Adlerorden
2. Klaſſe mit Eichenlaub.

Türkei.
Der Poſikonflikt.

Auf die Note der Pforte in der Poſt affäre antworten die
Botſchafter: Die Einziehung der fremden Poſtanſtalten kann nicht
in Frage kommen. Jm Gegentheil muß durch ein internationales
Abkommen deren Unverletzlichkeit garantirt werden. Als Sühne
für das willkürliche Vorgehen der Pforte wird die Abſetzung
des türkiſchen Generalpoſtdirektors verlangt und
außerdem eine noch zu vereinbarende Entſchädigung in Geld.
Zu letzierem Punkte verlautet, daß es ſich um bedeutende Summen
handeln dürfte.

Telegramme.
Berlin, 23. Mai. Gegenwärtig finden im Kultus

miniſterium eingehende Berathungen über eine Reform
der Lehrer- Bildung ſtatt.

Berlin, 23. Mai. Bei einem Neubau in der Potsdamer
Straße wurde durch Umſtürzen eines Pfeilers ein Arbeiter
getödtet und einer ſchwer verletzt.

Berlin, 23. Mai. Der Geſchäftsführer des Central-
Verbandes Deutſcher Jnduſtrieller, Bueck, hat ſich wegen
eines Magen- und Darmleidens in der Klinik des Profeſſor
Mikulioz in Breslau einer Operation unterzogen. Dieſelbe
iſt vollkommen geglückt, ſodaß Bueck die Klinik bereits verließ.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Aus der Provinz Sachſen, 22. Mai. Berufung insHerrenhaus) Der inattive Staatsminiſter und der Ober

präſident der Provinz Sachſen Dr. von Boetticher iſt, wie unsvon unterrichteter Seite mitgetheilt wird, durch Allerhöchſten Erlaß

vom 11. Mai ds. Js. auf Lebenszeit in das Herren-haus berufen worden. Derſelbo war vom Domkapitel zu
Naumburg als deſſen Senior präſentirt worden. Vor ihm hat der
am 15. März ds. Js. verſchiedene inaktive Staatsminiſter und Ober
priynt von Puttkamer Carzin den Sitz im Herrenhauſe inne
gehabt.

Aus der Provinz Sachſen, 22. Mai. Provinzial
Ausſchuß.) Jn der heute unter dem Vorſitze des Königlichen
Landraths Grafen von WartenslebenGenthin abgehaltenen Sitzung
des Provinzial- Ausſchuſſes wurde die anderweite Ver
theilung der Beihilfe zur Durchführung der Kreisordnung in
Folge Ausſcheidens der Städte Aſchersleben und Zeitz
aus den gleichnamigen Landkreis Verbänden vorgenommen undüber die Vertheilung des Weſtlichen Melioration
fonds für das Jahr 1901, ſowie über Gewährung einer Beihilfe
an den FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen und das
Herzogthum Anhalt Beſchluß gefaßt. Für die Kleinbahn-
unternehmen Tangermünde-Lüderitz und Gom-
mern Loburg Großlübars-- Altengrabow wurden
Beihilfen in Ausſicht geſtellt. Von der Kündigung des Vertrages
wegen Uebernahme der landwirthſchaftlichen Winter

llem zu dem Nachbarſtaate Rußland.

ſchulen der Provinz ſeitens der Landwirthſchaftskammer nahm
der Provinzial Ausſchuß Kenntniß. Endlich bewilligte er zwei Bei-
hilfen aus dem Landesmeliorationsfonde.

S Nordhaufen, 22. Mai. NRordhäuſer Geſchichts-
verein. Großes Schadenfeüer.) Der Nordhäuſer
Geſchichts- und Alterthumsverein veranſtaltete geſtern Nachmittag
unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder eine Be
ſichtigung mehrerer geſchichtlich merkwürdiger Gebäude unſerer
Stadt: der Domkirche mit ihrer Krypta und ihrem Kreuzgange (der
Vereinsvorſitzende Dr. Krenzlin trug die Geſchichte des
Nordhäuſer Domſtifts vor und Herr Pfarrer Dr. Fröhling gab
die Baugeſchichte der Domkirche). Auf der Weiterwanderung war
der erſte Vereinsſchriftführer Herr Volksſchullehrer Karl Meyer
Führer und Erklärer. Es wurden beſucht, beſichtigt und
erklärt: die Finkenburg (ein aus dem 15. Jahr-
hundert ſtammender Fachwerkbau, welcher auf dem Stand-
orte der vom König Heinrich J. dem Finkler erbauten und 1277
von den Nordhäuſer Bürgern zerſtörten Königsburg erbaut iſt) und
der Walkenrieder Hof (welcher vom Kloſter Walkenried als
Kornhaus um 1200 erbaut und 1694 von Kurbrandenburg erkauft
worden iſt und als Rentamt, Hauptwache und ſeit 1830 als Haupt

gedient hat). Nach Schluß der Wanderung und
chtigung wurde im Geſellſchaftshauſe der Erholung in fröhlicher

Tafelrunde ein guter Trunk gethan. Jm Nachbardorfe Böſen-
ro de hat vorgeſtern ein großes Schadenfeuer gewüthet. Mittags
gegen 12x Uhr hatte der Einwohner und Pantoffelmacher Ehrhardt
eine Fuhre Stroh in ſeine Scheune gebracht und bald darauf brannte
das Fuder. Das Feuer griff mit raſender Schnelligkeit um ſich und
äſcherte mehrere Wohnhäuſer, Ställe und Scheunen ein. Bei den
Löſcharbeiten erlitt ein Feuerwehrmann einen Beinbruch.

Onuedlinburg, 22. Mai. (Städtetag.) Ter ſächſiſch
r ſche Städtetag wird am 24. und 25. September bier abgehalten
werden.

Gommern, 22. Mai. (Vom Streik der Stein
bruchsarbeiter.) Streifende Steinbruchsarbeiter haben in
Dornburg mit vier Steinen, die zuſammen 49 Pfund wiegen, einem

Arbeiter W. die Fenſter ſeiner Wohnung eingeworfen. Etwa
100 unverheirathete Ausſtändige haben in Ausführung eines am
Sonnabend gefaßten Beſchluſſes ihre Arbeitsvücher gefordert und
unſere Gegend verlaſſen. (Magd. Ztg.)

Goslar a. H., 22. Mai. (Unglücksfall.) Fuhrknecht
Wilh. Botbe von hier fiel bei Schulenburg beim Anziehen der Pferde
vom Wagen, der mit Pochkies beladen war und wurde über
fahren. Der Verunglückte gab ſofort ſeinen Geiſt auf.

Deſſau, 22. Mai. (Der Herzoq) und die Frau Herzogin
von Anhalt ſowie die F au Erbgroßherzogin von Mecklenburg
Strelitz nebſt Gefolge haben ſich geſtern Minnag nach Wörlitz vegeben.

Raguhn (Anhoalt), 21. Mai. (Geſchentk.) Für bilfs
bedürftige Arme hat der Kommerzienrath Theodor Heßler unſerer
Stadt aus Anlaß des 2öjährigen Beſtehens der Firma Heßler
u. Hermann deren alleiniger Inhaber er iſt, die Summe von
10 000 Vik. als Geſchenk überwieſen.

Bernburg, 22. Mai. (Kaiſer Wilhelm-Denkmal)
r Gegenwart des Erbprinzen Friedrich, der Prinzen Eduard und

ribert und einer zahlreichen Feſtverſammlung wurde heute Nach
mittag 21 Uhr auf dem Karlsplatze das Reiterſtandbild Kaiſer
Wilhelms I. feierlich enthüllt.

Gera, 22. Mai. (Falſſchmünzer.) Dieſer Tage ver
haftete man eine Frau und zwei Männer, die im Verdachte ſtehen,
falſche Zehn und Zwanzigmarkſtücke angefertigt zu haben. Jn ihrem

Beſitz fand man noch 70 ſolcher ßGera, 21. Mai. (Der Erboprinm z) und die Erbprinzeſſin
ſind auf einige Wochen nach Bad Reichenhall abgereiſt.

Altenburg, 21. Mai. (Herzog Ernſt) hat ſich alsbald
nach ſeiner Rückkehr aus Baden Baden zu weiterem Kurgebrauch nach
Karlsbad begeben.

Meiningen, 21. Mai. (Todes fall.) Der frühere Land
rath Geheimer Hofrath Guſtav Berlet iſt im Alter von
67 Jahren hier geſtorben er war zuletzt als Leiter des Kreiſes
Hildburghauſen im Verwaltungsdienſte thätig.

W. Eiſenach, 22. Mai. (Brand eines Bahnwagen-s.)
Geſtern Abend gegen 11 Uhr gerieth auf dem bieſtgen Güterbabn
hofe ein Eiſenbahnwagen in Brand, welcher mit feuergefährlichen
Gütern beladen war. Der Wagen wurde ſofort ausrangirt und
ſomit weiterer Schaden verhütet.

Aus Nah und Fern
Arbeiter Unruhen in Alexandrowsoky. Das Amtsvlatt der

Petersburger Präfektur meldet: Jn den Obuchowſchen Eiſen
werken in dem auf dem Wege nach Schlüſſelburg gelegenen Dorfe
Alexandrowsky weigerten ſich am 20. d. M. nach der Mittags
pauſe etwa 200 Arbeiter verſchiedener Abtheilungen der Werke, die
Arbeit wieder aufzunehmen. Von dem Gehilfen desDirektors, dem Oberſtleutnant Jwanow, nach dem
Grunde ihres Verhaltens befragt, trugen die Arveiter
ihm ihre Beſchwerden vor. Die Verſuche des Oberſtleumanis,
die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen, ſch ugen
febl und die Arbeiter, die ſich in die verſchiedenen Abtheilungen der
Werke zerſtreut und mit der Sirene das Zeichen zur Einſtellung der
Arbeit gegeben hatten, begannen mit Gewalt die Maſwinen zum
Stillſtand zu bringen. Oberſtleutnant Jwanow, der nur über 40
Mann verfügte, ſuchte die Unterſtützung der Polizei nach es
wurden alsbald zwei Eskadrons Gendarmen, eine Abtbeilung berittene
Poliziſten und 200 Schutzleute an Ort und Stelle entſandi. In der
Zwiſchenzeit hatten die Arbeiter, in der Zabl von etwa
3600, die Arbeit eingeſtellt und begannen unter Pfeifen und Lärmen
das Werk zu verlaſſen. Ein Wächter, der am Thor wweg ſtand, wurde

von einem Arbeiter durch einen Meſſerſtich verwundet,
der Arbeiter wurde verhaftet. Ein Polizei- Unteroffizier wurde durch
einen aus der Menge geſchleuderten Stein im Geſicht getroffen. Die
Arbeiter hatten ſich auf dem Wege nach Schlüſſelburg und in den
benachbarten Häuſern angeſammelt; der Verkehr der Straßenbabn
wurde unterbrochen. Der Polizeimeiſter Oberſt Palibin, der
die Polizei beſehligte, gab, in Befürchtung weiterer Ver
wickelungen, den Befehl, die Menge zu zerſtreuen Aufs-
forderungen blieben erfolglos, worauf die Gendarmerie und berittene
Poliziſten gegen die Menge vorgingen, welche mit Steinwürfen ant-
wortete. Jndividuen, die ſich binter die Einfriedigungen und in die

äuſer geflüchtet hatten, ſchleuderten ebenfalls Steine gegen die
olizei, die ſich in die Obuchowſchen Werke zuückzieben mußte.

berſt Palibin zog hierauf oldaten vor,die auf dem ofe erkſtaat in Bereitſchaftgeſtanden hatte dieſe griffen mit den Poliziſten von RNeuem die
Arbeiter an, würden aker wiederum mit Steinwürfen empfangen
auch einige Schüſſe fielen aus der Menge. Runmehr ließ Oberſt
Palibin drei Salven abgeben, nach welchen die Menge
nach verſchiedenen Richtungen auseinanderſtoo. Ein Arbeiter
wurde getödtet, acht wurden verwundet. In dieſemAugenblick trafen mehrere Kompagnien Jnufanterie ein, mit
deren Hilfe der Oberſtdie benachbarten Häuſer räumen ließ,
aus denen immer noch Steine geworfen wurden. 120 Perſonen
wurden verhaftet. Beim Zuſammenſtoße war Oberſt Palibin
am Kopf und am Beine von Steinen getroffen worden. Ein
Polizei- Unteroffizier und 11 Poliziſten wurden
verletzt, davon 7 mehr oder weniger ſchwer. Einer der ver
wundeten Arbeiter iſt geſtorben die übrigen wurden in Kranken
häuſer gebracht.

Groſpolniſches. Aus Wreſchen in der Provinz Poſen
meldet das „Poſener Tageblatt“v. Am Montag weigerte ſich eine
Anzahl Schüler, dem Lehrer im Religionsunterricht in deut ſcher
Sprache zu antworten weshalb ſie beſtraft wurden. Jnfolge
deſſen lärmte Mittags eine aufgeregte Volksmen g e vor
dem Schulhauſe, ſtürmte die Thür und drang in den Korrioer.

eine Avtveilung

Zeiten herbeigeeilte Polizei zerſtreute die Menge. Die
uptbetheiligten ſind verhaftet.
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König Eduard in Gefahr. Jm Solent ſollte eine Prabe
regatta erfolgen. Eine plötzliche Böe riß den Maſt ver acht
Shamrock 2“ fort, an deren Bord fich der König befand, und

machte die acht wrack. Der König und alle übrigen an Bord be
ſindlichen Perſonen konnten nur mit knapper Noth ge
rettet werden. Auch die übrigen an der Regatta betheiligten
Hachten, unter ihnen „Shamrock 1“, wurden durch die Böe beſchädigt.

Hypothekenbanken und Waarenhäuſer. Wie von ver
ſchiedenen Seiten berichtet wird, ſteht der Zuſammenbruch der
„Lommerſchen Hypothekenbank“ in einem gewiſſen Zuſammenhange
mit dem Waarenhauſe Tietz, das vor Jahresfriſt in Berlin errichtet
wurde zum Schaden weiteſter Kreiſe des Mittelſtandes, insbeſondere
des mittleren Gewerdes, das unter dieſem Waarenhausweſen ſchwer

leidet. Wie ſich herausſtellt, hat die „Pommerſche Hypothekenbank“
dem Tietz ſchen Waarenhauſe mehrere Millionen Mark auf Hupotheken

dargeliehen es ſoll dabei unter Anderem ein recht komplizirtes Pro
viſtonsgeſchäft mit einem Terrain in einem Vororte Berlins gemacht
worden ſein. Die Angelegenheit dürfte im Verlauf der Unterſuchung
gleichfalls die Behörden beſchäftigen. Außerdem wird in der Preſſe
die Frage aufgerollt, wie es kommt, daß der Bank noch vor gar nicht
langer Zeit der Titel Hofbank der Kaiſerin und den Jnhabern der
Kommerzienrathstitel verliehen worden iſt. Man wünſcht zu erfahren,
wer die Bank und ihre Direktoren zu dieſen hohen Gnadenbe-
zeichnungen empfohlen hat.

er im Nonnenkloſter. Jm Kloſter der Aſſumptioniſtinnen
in Chaumont brach, als die Nonnen der Meſſe beiwohnten, ein
Brand aus. Das Gebäude wurde vollſtändig eingeäſchert. Die
er ins Pfleglinge konnten ſich retten. Der Schaden iſt

utend.
Trichinoſe. Von der Unterſuchung der Jrichinoſe

Erkrankungen in Podgorz iſt zu melden, daß der unter
dem Verdacht der Einſchmuggelung von nicht unterſuchtem Schweine
fleiſch verhaftete Fleiſchermeiſter nach der Vernehmung von Fleiſcher
n aus der Haft entlaſſen worden iſt, weil nach denusſagen der Geſellen der gegen ihn ſchwebende Verdacht wenig
begründet erſcheint.

Engliſche Strohhüte für die deutſchen Matroſen. Die geſanimte
Beſatzung der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, ſowohl das
Deck- wie Maſchinenperſonal vom Overmaat abwärts, wurde auf
Anordnung des Kaiſers geſtern mit Strohhüten, nach eng
liſchem Muſter geformt, verſehen. Die Hüte ſind ſo
weit im Nacken zu tragen, daß das Stirnhaar ſichtbar bleidt.

Zu der Vernauer Mordaffäre wird berichtet Die gerichtliche
Leichenſchau hat ergeben, daß der Ermordete eine wahrſcheinlich von
einer Revolverkugel herrührende Schußwunde in der linken Bruſt
hatte. Die Trennung des Kopfes vom Rumpf ſcheint durch ein
Beil ausgeführt worden zu ſein.

Todesfall. Der General Gouverneur von Wilna, General-
Adjudant, General der Jnf. Trozky iſt geſtern geſtorben.

Brandkataſtrophe. Jn Pechern, Kreis Sagan, kamen bei einer
Feuersbrunſt, welche vier Beſitzungen zerſtörte, zwei Perſonen
in den Flammen um.

Beendeter Streik in Kiel. Der am erſten Mai in Kiel zum
Ausbruch gekommene Streik der Droſchkenbeſitzer iſt durch
Vermittelung des Kieler Magiſtrats beendet. Der öffentliche
Droſchkenbettieb war bereits g. ſtern wieder im Gange.

Fenersbruuſt. Man meldet aus Budapeſt: In der Ortſchaft
Mandok im Komitat Szavolsz ſind bei einem Feuer, welches bei
Sturmwind ausgedrochen war, 72 Häuſer und 125 Neben-
gebände niedergebrannt.

Ein Vater ermordet ſeine ſechs Kinder. Am Dienstag
Abend kam, wie ſchon kurz gemeldet, aus Charleston in Kent die
Drahtnachricht, daß ein Sergeant-Major (Feldwebel) von der
Artillerie, der vor zwei Tagen anſcheinend in beſter Geſundheit aus
Südafrika zurückgekehrt war, Nachmittags nach einem Spaziergang
mit ſeinen ſechs Kindern hinterher zu Hauſe am Theetiſch mit ſeinem
Dienſtrevoolver kaltblütig die ſechs ädchen eine
nach der andern niedergeſchoſſen habe. ünf waren
ſofort todt, das ſechſte ſtarb ſpäter im Krankenhaus. Der Mörder
ließ ſich ohne den geringſten Widerſtand verhaften und verweigerte
jede Ausſage über die Gründe zu dieſem fürchterlichen Verbrechen.
Es verlautet aber daß ſeine Frau ihm während ſeiner Abweſenheit
nicht treu geblieben ſei und mit einem Offizier ſeines Regimentes ein
Liedesverhältniß angeknüpft hatte, ſo daß alſo der Mann, der als ein
ſehr gewiſſenhafter und nüchterner Familienvater und als ein
tüchtiger Soldat gerühmt wird, die ſchauerliche That in einem Anfalle
von eiferſüchtiger Rachſucht und Verzweiflung ausgeführt haben
könnte, Semne Verhaftung erfolgte noch rechtzeitig genug, um ihn

zu verhindern, den friſch geladenen Revolver gegen ſich ſelbſt zu
richten. Die Militirbehörden haben eine ſtrenge Unterzuchung der
der ganzen Angeiegenheit, beſonders auch mit Bezug auf den
betreffenden Offizier, der einer hochangeſehenen Familie angehört,
eingeleitet; der Mörder wird nach engliſcher Rechtſprechung zweifellos
gehängt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Dis Befinden des Grafen Tolſtoi iſt ſehr
ungünſtig; er leidet an Wechſelfieber und klagt über Schmerzen
in der Leber. Auf höheren Befehl werden von nun ab alle an
den Grafen einlaufenden Briefe und Telegramme auf den
Poſtämtern und Telegraphenſtationen zur ück gehalten.

Wie die Blätter von Chriſtiania melden, war Henrik
bſen in letzter Zeit kran k. Die Krankheit beſtand in einer Art
ähmung, welche zur Folge hatte, daß der Dichter die Sprache

faſt gänzlich verloren hatte. Er vermag ſich nur mit Hilfe
eines Stockes fortzubewegen. Jetzt befindet ſich Jbſen bereits auf
dem Wege der Beſſerung.

Lanudwirthſchaftliches.
Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats

Mai ſtellt ſich hen dar: Winterweizen 8,8, Sommer-
weizen 2,6, Winterſpelz 2,2, Winterroggen 3,2, Sommerroggen
2,7, Sommergerſte 2,5, Hafer 2,5, Kartoffeln 2,7, Klee 3,8,
Luzerne 8,0, Wieſen 2,8. Wegen Auswinterung umgepflügter
Flächen betragen von Winterweizen (Hunderttheile) 46,9, Winter
roggen 11,3, Klee 13,2, Luzerne 6,4. Das im Aprilbericht er-
wähnte feuchte Wetter hielt auch in zweiter Hälfte des April an
und verzögerte die Beſtellung der Felder zur Sommereinſaat un
gemein. Anfang Mai trat beſtändige Witterung ein, welche die
Förderung der Ackerarbeiten ermöglichte. Der Winterweizen
gilt in der Mehrzahl der Berichtsbezirke für verloren; engliſche,
noch nicht eingewöhnte Saaten ſind völlig vernichtet, auch der ein
heimiſche Weizen litt ſtark. Wenn von einigen Vertrauensmännern
jetzt günſtigere Noten als im April abgegeben ſind, gelten dieſe
pur für von Froſt verſchont gebliebenen Theil der Saaten. Auch
für den Winterroggen lauten Nachrichten aus einer großen Zahl
von öſtlichen Berichtsbezirken wenig erfreulich. nfolge an
dauernd kalten, windreichen Wetters ſind die Felder nur dünn
beſtanden und die Saaten ſind ſpitz geworden; beſonders auf
n Boden ſind ſie ſtark ausgewintert. Die Beſtellung der
Felder mit Sommerung konnte bei dem beſtändigen Wetter be
endigt werden. Jm Gegenſatz zur Winterung lauten die Berichte
über die Sommerſaaten allgemein recht erfreulich. Die Felder ſind
gut aufgelaufen und voll beſtanden. die Kartoffeln ſind gelegt,
aber nur vereinzelt aufgegangen.

Gerichtszeitung.
T Die Reviſion des Bankiers Auguſt Steruberg ver

Poren., Am geſtrigen Mittwoch Vormittag hat das Reichs
er icht, wie man aus Leipzig meldet, die Reviſion des Bankiers
tern berg und der unverehelichten Wender verworfen

und damit das Urtheil der erſten Jnſtanz beſtätigt.
welcher dem 26. Januar 1900 in Unterſuchungshaft

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 24. Mai z Wolkig, Gewitter mit Regen, warm.
Sonnabend, 25. Mai Ziemlich warm, veränderliche

Bewöltung. ſtrichweiſe Regen.

Wafſſerſtände.

des Aufſichlsrathes Geh. Rath Schubarth und Redakteur Chriſtians
in Berlin beantragt. Dem Verlangen der Behörde, einen
tüchtigen Hypotbeken Fachmann in die Direktion zu wählen, ſei
ſeitens der Banl nicht Folge gegeben worden. Der Geſchäftsbericht
entſpreche nicht dem Mindeſtmaß deſſen, was die Aktionäre ver
langen könnten. Er fordere den Vorſtand auf, weitergehende
Erklärungen hier abzugeben, außerdem ſtelle er anheim, einen Bericht
eines vereidigten Bücherreviſors zu veranlaſſen. Direktor Bühler
verlas hierauf den Bericht, der über die Geſchäftsverbindung mit der
Pommerſchen HypothekenAktienbank, der JmmobilienVerkehrsbank
und der Firma Schumacher, G. m. b. H., Aufſchluß giebt. Dieſe
Mittheilungen hatten ſehr heftige Debaiten im Gefolge, in denen die
Sicherſtellung der zweitſtelligen Hypotheken angezweifelt und die
Verbindung mit der Pommerſchen Hypotheken Aktienbank

ftig angegriffen, ſowie die Forderung geſtellt wurde, daß die
mmobilienVerkehrsbank in Liquidation treten ſolle. Nach Schluß

der Debatte wurde die Bilanz mit 6412 gegen 944 Stimmen
nehmigt. Darauf wurde die Reviſionskommiſſion einſtimmig undC bedeutet üder, unter Nul), gen Nu n des Aufſichtsrathes, ſowie dem Vorſtande mit

Saale 6179 en 798 r r rm e Wegei Reuwahlen zum Au s rath vollzogen. wurden geha 22. o 1 23. Rat 13 v 0,04 Ken enerherr Landoroſt von m Geh. Hofrath Meyer-
»Alsleden 21. Mai 178 22. Na 1,720,0o6 D. Neuſtrelitz, Kaufmann Leo Frieden Lippſtadt, Rechtsanwalt
*Calbe, Ob 2 1361 340021 Brunswig Neuſtrelitz, Gutsbeſitzer Weiſe Lindenberg, Juſtizrath

do. ünty u 084 x ö78 0061 Mungckel Berlin, Geh. Hofrath Linde Neuſtrelitz, Bankier W. A.

nanen. e Wien Berlin und d h r dei „Lpz. N. N.“ wird zu der Generalverſammlung noch g.Swaubſurt 21. Mai 4 18522. Mai 1,300,051 V e r r machte gen de
Moldan. indruck der Reviſionsbericht des RegierungsKommiſſars, wonachYudweis 20. Mai 0,1021. Mai 4 a die beſonders e rene von 11 Mill. Debitoren auf die

Pro 0,19] 0,21] 0,02 Firma Schumacher u. Co. in Berlin entfällt. GenannteHavel Firma betreibt ein Geſchäft mit Bauſtellen und arbeitet mit einem
*Brandendurg 21. Mai 22. Mai eingezahlten Kapital von im Ganzen 25 000 Als Sicherheit

Obervpegel 2,30 3 2,28 0,021 für dieſe Schuld von 11 Mill. dienen veryfändete BauſtellenUntervegel 1,84 t 182 0,02 Und 7 Mill. Aktien der Pommerſchen Hypothekenbank.
Ratbenow W. Rew-ork, 22. Mai. Eine halbe Million Dollarsn 17 t 3 0,o1 GGoid iſt für morgen zur Verſchiffung nach Frankreich beſtimmt.

nt e 9 7 7oder 2,45 2,39 0,06 TagesMarktberichte.Elve. Berlin, 22. Mai. Berliner Produktenbörſe.)Pardubitz 20. Mai 0,12 21. Mai 0,08 0,04) Die amtlich feſtgeſtelllen Preiſe waren am Frübmarkt. Weizen,
Brandeis 7 guter märkiſcher 175,00 176,00 ab Bahn und frei Müble, MaiMelnik m 0,09 0,03 0,06) 175,00 173,25 Juli 172,50--172,75 September 170,75 bisLeitmeritz 0,11 0,06 0,05 17125 Roggen, märkiſcher feiner 147,00--147,50 abAusig 0,49 0,42 0.071 Bahn und frei Mühle, Mai 14450--144 75 Juli 143,00 bisDresden 21. Mai 0194 22. Mai 0,99 0,05 143,75 143,50 September 143,00--143,75- 143,50 Gerſte,
Torgau 1,30 123 (0,07] eichte inländiſche Futtergerſte 131,00--141,00 ſchwere 147,00Wittenberg 2021 202 bis 160,00 ruſſ. 129,00-— 135,00 amerik. 13000—182, 00
*9ioßlau 1,37 1,33 0,04 Heafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 154,00 162,00 märk.,
Barvy 1,78 1,770 0,081 wecklenb., vomm. u. preuß. mittel 143,00 153,00 voſ. und ſchleſ.Magdeburg 1,52 144 (0,08 mittel 147,00-- 151,0 ruſſ. 142,00 148,00 amerikaniſcher
Tangermünde 2,50 2,42 0,08 142,00 bis 145,00 Mais, amerik. mixed 120,00 121,00
*Wittenderge 2.22 2,13 0,09 Eroſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 150,00--162 00 Weizen
Lenzen e 2,26 2,17 0,001 mehl 00 loko 21,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1 loko 18,65 bis
Dömit 1,56 152 0,04 20,00 Weijzenkleie, grobe 9,90 10,25 feine 9,60--9,90*Lauendurg 1,73 1,64 0, NRoggenkleie 9,90- 10,20 Mittaasbörſe: Weizen, ſächſiſcher

175,00--176,50 ab Boden, Mai 175,50 Juli 172,50 17225Weobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Mark, Sep'ember und Oktober 17 1,25 170,75 A. Roggen, Mai

Königl. ElbſtromBauverwaltung. 144,50 144,25 Juli Sept. und Oktober 143,25- 143 Hafer,
märk., mecklenb. und vomm. fein 153,00--161,00 märk., meckl.,

Waſſerwärme der Saale am 23. Mai, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 13 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

ee. Verein der deutſchen Zucker-Jnduſtrie.
verſammlung in Berlin Hotel Kaiſerhof“) vom

Jahres1. bis
23. Mai 1901. Es mochten etwa Mitglieder, Vertreter von
Rohzuckerfabriken und Raffinerien anweſend ſein. Die be
chließende Generalverſammlung wurde von Herrn
abrikbeſitzer Co ſt e Biere mit Begrüßung der Erſchienenen

eröffnet. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder,
die Herren Dr. Bruckner, Dr. Brumme und Knauer (Dahmen)
wurden wiedergewählt, desgleichen dieStellvertreter, Herren Schreiber
und Furbach. An Stelle des verſtorbenen Herrn v. Grabski wurde
Herr Nordt (Opaleniza) alsStellvertreter neugewählt. Zum allgemeinen
Bedauern hat auch der Beirath im Direktorium, Herr Reimann,
gebeten, von einer Wiederwahl abzuſehen. Die Erſatzwahl findet
ſpäter ſtatt. Der Jahresbericht des Vereinsdirektoriums iſt in der
Tagespreſſe bereits auszugsweiſe wiedergegeben. Die Zahl derFabriken ſtieg von 429 auf 430. Aus den Zinſen der WMarggraf
Stiftung ſind zwei Stipendien à 210 Mk. vergeben. Zur dankbaren
Erinnerung an den verdienſtvollen Begründer der deutſchen Rüben
ucker-Jnduſtrie, Achard, iſt eine Stiftung errichtet worden, diede werden zum erſten Male im Geſchäftsjahre 1901/02 vergeben.

ie Verſuchsanſtalten Halle und Bernburg haben aus Vereinsmitteln
eine Subvention von jährlich 5800 bezw. 5000 erhalten. Der
Feuerverſicherungsverband im Verein hat einen Reingewinn von
59 320,93 aufzuweiſen. Die mit vier Verſicherungsgeſellſchaften
abgeſchloſſenen neuen Verträge gelten vorläufig auf zehn Jahre. Der
Neubau des Vereinslaboratoriums ſteht in Kürze bevor, die Kgl. Re
gierung giebt den Platz dazu unentgeltlich her. Die Jahres
rechnungen des Hauptvereins balanciren mit 303 499,25 des
Rabattfonds mit 2475,11 und des Haftpflichtverbandes mit
12 680 Ac.. Die Rechnungen wurden entlaſtet. Der Jahresbericht
des Dirigenten des chemiſchen Vereinslaboratoriums, Herrn Profeſſor
Dr. Herzfeld-Berlin, wurde genehmigt, desgleichen der Jahres
bericht des Haftpflichtverbandes, deſſen Mitgliederſtand von 289 auf
291 ſtieg. Zum Schluß wurde über die Hebung des Zucker
verbrauches verhandelt und dabei konſtatirt, daß ſich der Verbrauch
von Zucker ganz erfreulich gebeſſert hat. Der Unterſtützungs
verein der Zuckerfabrikbeamten des Deutſchen
Reiches hielt ebenfalls ſeine Hauptverſammlung ab. Die Ein
nahmen betrugen 63 066,42 die Ausgaben 6134,81 (darunter
r an ſechs Mitglieder bezw. deren Hinterbliebene ca.
6000 Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf 56 931,61
Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 167 auf 169.
Dem Vorſtand iſt es möglich geworden den Unter
ſtützungsbetrag r 1901 abermals und zwar auf
275 Mk. pro Quote zu erhöhen. Die Abtheilungen der Roh
zuckerfabriken und der Raffinerien tagten bereits am
21. ds. Mts. Die Jahresberichte wurden genehmigt. In den
Nebenräumen iſt eine Ausſtellung von in der Zuckerfabrikation ge
bräuchlichen Apparaten, Jnſtrumenten c. etablirt, die ſich der Be
achtung der Verſammelten erfreute. Bemerkenswerth war ferner
die vom Verein veranſtaltete Ausſtellung von Modellen, welche die
Verhütung von Unfällen im Fabriksbetriebe veranſchaulichten.
Nach mehrſtündiger Pauſe wurde in die Verhandlungen der be
rathenden Generalverſammlung, die Vorträge brachten, ein
Wenn Am Nachmittag fand im „Kaiſerhof“ ein Feſt

ma att.Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion
des Deutſchen Reiches (einſchl. Luxemburgs) im Monat April
1901 auf 651 944 To. darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen
117298 To., Beſſemerroheiſen 42 920 To., Thomasroheiſen
362 613 To., Gießereiroheiſen 129 113 To. Die Produktion im
März 1901 595 To., im April 1900 688 059 To. Vom
1. Januar bis 30. April 1901 wurden produzirt 2 643 959 To.
gegen 2 685 628 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

W. RNeuſtrelitz, 22. Mai. Die heutige Generalverſammlung
der „Mecklenvburg-Strelitzſchen Hypothekenbank“war ſtark beſucht. Staatskommiſſar Regierungsrath Dr. Selmer
bemerkte, die Regierung habe eine Reviſion der Taxen verlangt, die
noch nicht beendet ſei. Die Regierung habe außerdem die Wahl
einer Reviſionskommiſſion, beſtehend aus den beiden Mitgliedern

pomm. und preuß. mittel 147,00 152,00 poſen. und ſchleſ. mittel
146,00 150,00 ruſſ. 141,00 147,00 amerikau. 141,00 bis
144,00 September 130,75-- 131,00 Mais, amerik. mixed
120,50 121,00 frei Wagen, Juli 109,75 Weizenmehl 00
22,00--23,75 C Roggenmehl 0 und 1 18,75--20,00 Rüböl
Mai 58,80- 58,90—58,50 Oktober 52, 0-52,90--52,70 53,00
bis 52,90 Spiritus Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Mai 175,50 Juli 172,75 September und Oktober 171,00
Roggen, Mai 144,25 Juli September und Oktober 143,25 c
Hafer, Mai 140,50 Juli 137,75 Sept. 131,00 A. Mais,
Mai 118,75 Juli 109,75 September 108,75 Mehl, Juk
18,95 Sept. 18,95 Rüböl, Mai 868,60 Oktober 52,90

22 Mat ger cht der RNoti sHamburg, 22. Mai. (Beri der otirung sKommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 20. bis 22. Mai 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
20. 5. 21. 22. 5.Beſte ſchwere reine Schweine 52 53 52-53 52-53 2 T.

Schwere Mittelwaare 5253 53 53 22Gute leichte Mittelwaare 53 53 54 54 54 r
Geringere Mittelwaare 51 52 5253 5254 24
Sauen nach Qualität 45—47 46-48 45 48 ſchw.

Der Handel war: ziemlich flott flott
lebhaft

Waarene und Produktenberücchte.
Getreide.

Hamburg, 22. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher loce 175--180.
Laplata 133--136. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, ecif. Hamburg
106 110, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher 142-150. Mais
feſt, 1162, Laplata per Juni-Juli 85. Hafer ſtetig. Ver rubig.

Wien, 22. Mai. Weizen per MaiJuni 7,65 Gd., 7,66 Br.,
ver Herbſt Gd., Br. Roggen per MaiJuni 7,40 Gd.
7,50 Br., ver Herbſt Gd., Br. Mais ver MaiJuni
5,56 Gd., 5,57 Br. Hafer ver MaiJuni 7,10 Gd., 7,12 Br., per

Herbſt Gd., Br.Peſt, 22. Mai. Weizen loco behauptet, do. ver Mi 7,37 G.
7,38 Br., do. per Oktober 7,61 Gd. 7,2 Br. Roggen per Mai 7,25
Gd., Br., do. per Oktober 6,64 Gd., 6,65 Br. Hafer ver Mai
6,90 Gd., Br., do. per Oktover 5,65 Gd. 5,66 Br. Mais perMai 5,37 Gd. 5,88 Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,34 Br.

Varis, 22. Mai. Anfangsbericht. Weizen feſt, ver Mai
20,00, per Juni 20,25, per Juli-Auguſt 20,70, ver Sept.- Dezember
20,70. Roggen ruhig. ver Mai 15,50, per Sept. Dez. 14.,65.

Paris, 22. Mai. Schlußbericht. Weizen feſt, per Mai
20,15, per Juvi 20,60, per Juli- Auguſt 20,80, ver Sept. Dezember
20,85. Roggen ruhig, ver Mai 15,50, per Sept.- Dezember 14,50.

London, 22. Mai. An der Küſte 2 Weizeniadungen an-
geboten.

Amſterdam, 22. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Antwerpen, 21. Mai. Weizen behauptet, Roggen behauptet.
Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

New-York, 22. Mai. (Telegramm.) Roiher Winter Weizen
loco 82/,, per Mai 80 ver Juni 804, per Juli 791, ver Sept.
768/.. Mais ver Mai 49 per Juli 487/5, per September 48 g.
Mehl 2,80, Getreidefracht g.

Chicago, 22. Mai. (Telegr.) Weizen ver Mai 74 ver
Juli 73 Mais per Rai

Zucker.
Hamburg, 22. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Mai 9,621/5, ver Juni 9,60, ver Juli 9,62/,, ver Auguſt
9,65, per Oktoder 8,92, ver Dezember 8,92 Behauptet.

Loudon, 22. Mai. 962 Proz. Javazucker loco 118, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 eh. 8 d. Stetig.

Kaffee.
Hambnurg, 22. Mai. (Amfangsbericht.) Kaffee. Good average

Santos Mai 30,50, September 31,50, Dezember 32,25, März 33,00.
Tendenz Ruhig.

Hamvurg, 22. Mai. (Schlußtbericht.) Kaffee. Nur für Good
averagge Santos, Mai 30,50 G., September 31,50 G., Dezember
32,25 G., März 32,75 G. Tendena Ruhig, aber behauptet



Havre, 22. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in Yew Hork
Baiſſe. Rio 6 000 Sack, Santos 13 000 Sack.

a (Schlußbericht.) Kaffee good average Hamburg,
September 38,50, Dezember 39,00. Tendenz

Amſterdam, 22. Mai.

ſchloß mit 5 10 Points
Zufuhren für geſtern.

DHavre, 22
c 2 93Santos Mai 37,25,

Ruſig.

0

loco ohne Angebot.
Hamburg,

6,65 Br.
Antwerpen,

weiß loco 16 bez. un
Br., do. per Auguſt 16!,, Br.

Neww-York, 22. Mai.

ZNordhaufen

Paris, 22.
27,75, Juni 28,25, Juli Auguſt 28 50, September Dezember 29,25.

Baris. 22. Mai. (Schlußdericht.) Spiritus ruhig, Mai 27,75,
Juni 28,25, Juli-Auguſt 28,50, September Dezember 29,25.

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe zum Korhen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſedohnen (weiße) 18,00 38,05 Mt., Linſen 16,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 K.

Oelſaaten. Oele.
Köln, 22. Mai.
Hamburg, 22. Mai.
Hauburg, 22. Mai.

Magdeburg, 22. Mai.

do.

New-Hork,
ſteam 8,47, do. Rohe und

Zinsfuß
Badiſche Stagtsanlelhe
Bad. Präm. Anleihe 1867,
Baieriſche Präm. Anleihe
Barmer Stiadtanieihe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Graunſchw. 20 Thlr. -Looſe.
Elberfelder Stadt Obl

do. do 1899
KöknMind. Pr.-Anth.
Lüdecker

Oldend. 40 Thlr.-Looſe,
Weſtftil. Prov.Ank. II.

do. do. II.do. do. III.Weſtpr. ProvAnl.

Java Kaffee good ordinary 31.

J Petroleum.VBremen, 22. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

Petroleum feſt. Standard white loco

Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tupe
d Br., do. ver Mai 16 Br. do. per Juni 16/,

Tendenz Ruhig.

Fettwanren.
Rüböl loco 61,50, Oktober 55,50.

Nüböl ruhig, loco 59.00.
Schmaiz. Amerik. Sieam 418/, Mk..

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 422/, Mk., do. do,
Chamoerlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 428 Mk.,
div. Marken 42 -42 Mk. ſ Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varie. 22. Mai. (SchlußßBericht.) Rüböl fallend, Mai 61,00,
Juni 61,25, Juli-Nuguſt 61,25, Sept.-Dez. 61,25.

d Staatspapie

t W

e

X o

Ausländiſche Fonds.

Jtal. Nat. Pfd. ſtfr.

Türkiſche Admintſtr.

do.

Pr. B. C. Bfd. II. v. 110..

Pr. Pfodbr.-B. XIX. b. 1909

Pr. üfdbr. B. XVIII b. 1008

Zinsfuß
Barletta 100 Lire-Sooſe
Bukar. Stadt Anl. 1884

do, do. 1885Chiten. Gold Anleihe 1889
CThin. Staatsanl.

do. n. 45,
do. v. 96.
do. p. 98.

Egvyptiſche priv. Anleihe

do. do do.Freiburger 15 Fres. Looſe

Kopenhag. Stadt Ank.
Moaxitaner Anl.

do. do.NLorw. Staatsanl. 58
ſtafr. Zoll- Ob ß

ſterr

do. 1864er Looſe
Numäntſche 5 o Anl. 81 fd.

do.

Nuſſiſche Präin.Ant, 1864

do, do 1836do. Goldrente 1884.
do, NicolatOblig
J Voden Kredit
o. o do. gar.Spaniſche Schuld abgeſt..:

chwediſche St. -Anl, 1886

h 1890
p. Pföbr. 1878Türkkſche Anlelhe D

do. Zoll-Oblig.
do. 100 Fres.-Looſe.

I A
o. Kr.R. eStaatsr. 97

Lutſche HhpothekenVſandöriefe.

ginsfußmd. -Teſſaner Pfanbbr..
Dentfch. Gr.Kr.-Präm. J.

do. Abt. Vrz.100D. Gro K.V. III. rz. Jio.

do. IV. r. 110.
do. V. r. 100.do. VI. ucb. b. 1900

Deertſch. Grundſch.Obl.

do do. doDeutſch. Hyp. B.Pfdhr. v
G. B.-Creditunkb. b. 1905

Hamburg. Hovoth.Pfdbr.
S. 251 310 u. b 1905

do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 330 utk. b. 1905
do S. 46 -190 ut, b. 1908
do. alte t. conv.

Gann. Vod.Pf. Iunt. ö.1904

do. do. IIMeininger Hyp. -Pfdb.
do. H. unkündb. b. 1900
do. Vräm.Pfob

III

do. VII. u. VIII. 1904une.
do. IX. X. b. 1908 unt.
do. XI. u XII 6. 1908unk
do. II. u. III. 6. 1908 unt.

do. III.,V., VIII. r. 100
do. VII., VII. IX. r. 100
do, XI. r. 100. W
do. XIII. r. 100
do. XIV. r. 100.

XXu. XXI. b. 1010

Tomm.Oblg. bis 1907

n Ein II. b. 1910
Comm.-Odlg. bis 1008

(Telegramm.) Schmalz Weſtern Bremen, 22. Mai.
loco 408, Pfg.

Zmsſuß

1725 M.

80 Pfag.,

ſtroh 3,50--4,40

Aher

t o

t
ne

UArad.-Tanad. 6 6 1Breslau Warſ

Oſtpreugiſche Sädbahn 5

Ctr.-Pr. B Pfd. 1883 u. 89 35 90,89
1894 unt. b. 1900 u 90 30 G1885 unt. 6. 1806 31 51 z G

Ctr. PrB.-Pfbh. 18906. 1900 99 G
1899 unverloosbar 4 99 525 6

Comm.O61. 188791 3 94 936b3. G
1886unt.b. 1906 3 u 54 556 G

Pr. Ceutrb.Pfdd. 1900. 3 e 908 b. G
do. do, 1396 3 e 9150065 G

Pr. Fentr.Komm.Dbl. 3 94 b.Pr. Hyp. W. B. VIII.- X. 33 05 G
do. do. XV. -XVIII., unt. 4 82 096. G
Pr. Hyp. A. B. bis 1965. 4 97 09
Ndein. Hyp. Pfd. 100 9963 G

do. da. 3 e 92 5905Rh. Weſtf. Bod. unk. 1905 93.25bz. G
do. do. unt. 908 4 95,79bz. Gdo. do unk. 1910 4 59,05 bI ovleſ. Bod.-Cred.-8. 4 98,096

do. do. do. rz. a 110.. 4 r
do. do. do. rz. à 100. 7
do. do. do. unt. b. 1903 4 98 006
do. do. do. rz. à 100. e 89 806

Süchſiſche e 93.00do. e 3 93,056e e e e 7 7Pomnmerſche. e 95 25 G
S Pofenſche. e 95.258e h z 191 538D S IIIIIIIIIS Schleſiſche 3 i
öifenbahnPrioritäts-Obligationen.

Zinsfuß

Anatoliſche. 5 1101 595. G
Albrechtsbahn. 4 5Berg.Märt. III. A. B. z 96,706.

do. III. G. e 96 70965Sraunſchweigiſche Landes J
Böhm. Nordb. Goſd-Obl. 4 (1100,006
CentralBaeifie 2 rDuxBodenbacher II. 5

do. III. 5do. Silber-Obl. 4
do. Gold-Obl. 4Dux Prager GoldObl. 5 S

Galiz. Karl-Ludwig 1899. 4
Gr. Ruff. Eifenb. Geſellſchaft 3
JvangorodDombrowo 4'2 102 75 v
Jtal. Eiſend.Obl. v. St. gar 2,4 88758
do. Mittelmeerbahn ſtr. 4 24395

Kaſch.Oderderg Gold Obl. 4 98 66
do. SilberObl. 4

Kronprinz Nudolfsbabn. 4 57
do. (Satzkammergut) 4 100 ob

Koslow.Woron. 1889. 4 93006
Kursk. Chark.Azow 1889. 4

Hurelgiew 40938756LembergCzernowitzer 4 T 7
LübeckBüchen, gar. x

Magdeburg Wittenberg 3 37 90B

e z Secklenb. Friedr. b. er T u 4 z 843st. Kiew Wor. unt. b. idös

MostoRjäſan 4 2239r 97/75orthernPac. I. bis 1921 Tor
do I. bis 1933 4 1193 8908do. III. vz. 1937 3 4228

Oreg. Rallw. u. N, i925 4 1102 006 G
OrelGriaſiObl., gar 4 ehe
n u do. v. 1889 4 T 7

ſtpreußiſche Südbadn x 3Heſt.Ung. Staatsb. alte 3 4 90 406 6

de do. 1871.. 7 T7o. do. 1885.. werdo. do. Ergänz. 3 88 553do. do. G ob 5 79Oeſterr. Lokalbadn. 4 98 106
do. Nordweſtvahn gar. 5 107 806

PilſenPrieſen. vPortug. Eiſenb.Döl. isss 3 64 50 G

ß do isso aNjäſauKozlow e 4 2392Riaſ.-Uralsk, gr. unk. b. 1905 4 22
do. 97 gr. unk.b. los 4 38
do. gar. im 6. 1900 4 93 00

NRuſſ. Südweſtöahn. 4 7 57Nobinsk, gar. unt. b. 1906 a 38 256.
Oeſter. Südöahn (Lomb.). 3 73

ehe z 105006 8t. Lonis i. S. Fr., rz. 1931do. 3 i 5 116,006
Serb. Eiſend.Hyp.-Obl. A. r 7
do. do. Lit. B. 7 dSchwelerentralbabn 1890 4 7
do. Nordoſtbahn. 4 77Transkaukaſiſche 3 7Ungar.-Galtz. (gav.). 5 7Warſchau Wiener 10er. 4

do. Ser. e 4 T. 7do. ler e a r eWerradahn e e 4 hWladikawtas unkdb. bis 19 4 495
Wladikawkas h 97 90rzWilhelmLuxemburg. e 3 S
ZarskojeSeio 5

Kartoffeln. Stärke.
Berlin, 22. Mai.

feuchte Stärke M

prima Waare vrompt 17--17,
Superior Stärke 172

bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
e. deburg 22. Mai. Egßkartoffeln 6,00-6,50 Mk. für

g.

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 22. Mai. Rindfleiſch 3

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

(Telegramm). Vetroleum Standard 2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,69-—3,20 Mk.
white in NewHork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined Fiſche.Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,95. Hamburg, 21. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 70 bis
Branntwein 40 Vol. für 100 90 Pfg. kleine 45—--60 Pfg.,

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58.00-—60,00 Mk. Branutwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrifanten
durch die Handelskammer notirt.

Samburg, 22. Mai. Spiritus flau, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 Juni-guli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G. g.(Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 8--10

Elblachs 210 Pfg., Lachs, rothfl. 200 Pfg.,
Lachsforellen 110--175 Pfa., Zander 50 70 Pſg., Flußhechte 70 bis

Schnepel 25-28 Pfa., Barſe 20--35 Pfg., Brachſen
20--25 Pfg., Hummern, levende 150--160 Pfg.

Stroh. Heu
Magdeburg, 22. Mai Richtſtrov 5,50--6,80 M., Krumm-

k., Heu 6,50-—-8.00 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam 22. Mai. Bancazinn 78!/
London, 21. Mai.

Banmwolle nud Wolle.
Baumwolle.

offel
Kartoffelſtärk und

21. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
16 17x Mk., Lieferung JuniJuli 17-—17 Mk., Kartoffelmebl,

ek., Lieferung Juni Juli 17 bis
18 Suverior Mehl 17x

mehl.el 17,40 Mk.

ier.
im Großhandel 0,95 bis

große 135--140 Pfa.,
kleine 60--90 Pfa., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 50 bis
65 Pfg., kleine 35--40 Pfa., Rothzungen 20-30 Pfg.
große 60--70 Pfg., mittel 60-65 Pfg., kleine 18--40 Pfg., lebende
20-24 Pfg., Schellfiſche, große 30 35 Pfg., mittel 25--28 Pfg.,
kleine 14- 18 Pfg., Cabliau, große 8--10 Pfg., kleine 6-10 Pfg.,
Seehechte 20--25 Pfg., Lengſiſch 5--8 Pfg., Blaufiſch 6—8 Pfg.,

Rochen 5--8 Pfg.,

Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 698,
Lſtrl., per 3 Monate 70x Lſtrl., Blei ſpan. 122 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 1278/, Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 22. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Mirde
numbers warrants 54 sh. 1 d., Warrants Middlesborough III.
45 sh. 72 d.

Ruhig. Upland middling

öFiſendahnStamm-Aktien.

Liverpool, 22. Mai. (SchlußBericht.) BaumwolTeum Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballet
Tendenz Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per MaiJuni 41 Käuferpreis, Per September 4 Werth,
„Juni- Juli 416 Verk.-Preis,“ Oktober 3 Verk.-Preis,

Juli Aug. 4 Käuferpreis,“ Okt.-NRov. 3 Verk.-Preis,
Aug.-Sept. 4 u Werth, Nov.Dez. 387 Verk. Preis

Antwerpen, 22. Mai. Wolle. La-Plata-Zug Type B.r 4,17 eceie September 4,22 Verkäufer, Februar 4,271,

äufer. Ruhig.mr 21 Mai, Abends. Wolle. Mai 125,50, Dezember

130,00. Tendenz Stetig.
Düngemittel.

Hamburg 22. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ah
Lager 8,40.

Rio de Janeiro, 21. Mai. Wechſel auf London 12/

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreſfenben
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion ber
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

e

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges lager sicherer Anlagewerthe.

Dividende
Aachen Naſtricht.
Crefelder
CreferdUerdinger
FutinJübed
Frankfurt Güterbahn
HalberſtadtBlantendurg.

Jvangor Dombroivo
Kursk Kiew
Lenberg-Czernowitz

Jira Simol. ev. Weſthahn

LüttitLi.nburg
LudwigshatenZerdach

Oejterr. Nordweſto.
do. B. Floethalsb.

RagabDedenburg.
Reichenserg-Parduskz

t le

J

Ban-Aktien.

Dividende

Ciſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien.

Dividende ls99 1969
16

chau. e t 83Dort mund-Grongu e e ne
Marienburg Nlawcaw.

Gothaer Privarbuk
do. Grundkreditd.
do. do. jungeHannoverſche Bautk.

Königsbesger Vereinsbank,
Lübecker Gomnmerzban?
Meklendurger Hyvotdeken.
Norddeutſche Grund-Gredit
Oldenbrg. Spar u. Leidbant
Pomm. Hyp. Bank Actieu.
Preuß. Jinnos. M. v. St.

do. Leihdhaus konv.
Pr. Hovp. B. (Spielb.).
Preugtziſche Pfandbr.-Zank.,
NRealtcediebantk.

Weſtfälifche Bane
Wiener Bankverein
Wiener Uniondank h

Baik der Bewliner Kaſſenw.
Bank für Sortt und Prod.
Barmer Bankverein
Berg Närt. B. i. Ecbf.
Braunſchweiger Bank

Cob. Goth. CreditGeſell.

Cöln W. Comm.
Danziger Privatbank.
Deutſche Effect. B. (Hahn)

do. Hypoth.- B. (Beri.)
Deutſche Grundſchuld. e

Deutſche Nationakbank.
Dresdner Bantverern

Eſſoner Credit.
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Hamburger Hyp. aBank.
Hamb. Com. Dis Bant
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5 Dividende 18009 1900InduftrieAktien, Neuroder Kunſtanſtalt 8 e 8' e 113,256
Dividende ſI800 1900 Reus. Wogenbau J 7 583Adiniratsgarten San 4 5 86258 G Rienburger Raſchinenfabrikr 4

Annadurger Steingut 4 0 93,256bz G Nordd. Eiswerke. 1 2 70,50618 20 1526558 Omnibusgeſellſchaft 13 1167,006 6
Sazar 112 9 695. c Oopelner PortiandCemeut 12 7 57Dauusführung. 7 793 006 Braunſchweiger Pferdebahn 4 e 120 88
C Berl.-Charlottendurg 133 g See J 1 7S Paſſage konv. 2 272 69 Saline Salzungen e e 2 5 105,00 6

S. Wilmersdorf 3056,506 Schäffer Walcker w. T 92.006Berlin Anh. Maſchinen 15 s 185 003 G Schleſiſche Cement 172[13 144,098Berliner Jockoraueret (10 10 187 Stettiner Cham. Didier 30 (25 732798
Brauerei Königſt. 42 5 (101509 Stralfund. Spielkart. St.P. z. 122 36

Bresl. Eiſenb. W. Linte. 16 121600 Vereinsbrauerei Artern. Se 72105,79Breslauer Delwerke 1 5 57228 Ver. Köln.Rottw. Pulv.. 42 7 123
Braunſchweiger Jute 185 15 1653 250 S Weſtf. Dradtinduſtrie 41 115 154.905
Sutte, Ketallinduſtrie. 2 do. Stahlwerte 13 17 13682Cementbaugeſ. Berlin 12 0 193 006 e z 29 16darlottend Waſſerwerk 1 2 n 4 5“ O ensr uChem. Faorlt Sein t tz 52 837 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 [11 165,756
Cheimnn. Maſch. Zimm. 14 10 12600 disk tDanziger Oelmühle 0 0 10 o oul.13* e 14 210006 Berlin 4, Lombard 5., Petersburg 5
Deutſche Gasglih4.-Geſ (28 33 405 006 Amſterdam Portugteſ. Plätze
Deutſche Jutefpinnerei 10 (128806 Brüſſel 3 RomDüſſeldorſor Waggon. 20 25 3274056 Kopenhagen 5. Schweiz. Plätze 4.
Erdmannsdorfer Sprenn. 632256 London 4. Norwegiſche Pläyge 6.Elbderfelder Fardeufabrit. 18 16563 506 Maorid 3! Wien
n a on z 21 233 t 0 Paris 2.riſter oßmann konv. TGummifabr. Fonrobert. C 57 332 NmrechnungsCourſe.

Voigt Winde 6' e 1111.506 e Gd. holänd, S 1,70 Mdo. Jolpis Schiäter 9 6 S net Sie t Mubel 580 aHarburg Wien Gummi 12 17/2256 G. Dollar 0 3 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.
Hannoo. e Pr. 23., 25 je 1 Fres. chPr. konv. 2Brückenbau konv. 7 e (111.006 Gold, Silber und Pay erg

pr. s 134233 Cours in Nart. 9,71Hirſchberger Maſchinen 792 5 85.50 Dueaten er St. 3332Kaiſerhof toun. 5 83.50 6 Dollars er St.Kepling Th. Eiſengieſ. 7 e 77 123,056z. G mperials er St. 38Kurfürſtendamimn-Gefellſch. (6325.906 oleonsd'or e St. 3 3046 256 Sovereigns per St. 5Ludwig 2öwe S Co. 25 192,255 S Sngliſche Banknoten ver Sſtr 872230
Magdedurger Baubantk 4 5 94 1663. Franz. Banknoten per 100 Fres. f

A. e e. n nMaſch. Breuer. 0 2 do. ercouv. tNorddeutſche Wollkämmerei 15 14355 G Ruſfiſche Banknoten per 100 R. (216, 156
i Leipziger Börſe vom 22. Mai.

Deutſche Fonds. Bauk- und Kredit Altien.
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allgem. Ebktr.- Geſellſchaft.

Aſcherslebensr Ka
Bochumer Gußſtahl
Defſauer Gas
Dortmunder Union
Gr. Berliner Bfecdob.

aindurger Pafstfahrt
nckel- Obligationen

Saurahütte.
Naphta-Doligarionen.
Norddeutſcher Alond
Oberſchleſ. Eifenbaonbedarf

do. Eiſen Induſtrie
ThaleEiſenwerk
Zoologiſcher Garten.

r

rerh
T

Hergwerks- und Hütten Aktien.

Dividende
Arenberger Bergwerk
Aplerdeck

Baroper Walzwer?

Berzelius eBraunſchw. Kohlenwerke
do. St. -BPr.

Conjolidat. Bergw. G.
Conſol. Marienhütte
Comſol. Redend. St. -Pr.
DHurxer Kohlen kon.

Eintracht
Eſchweiler Bergwert 1
Gelfenkirchener Gußſtahl
Georg Marien St.-A. 1

do. St. Pr.
gener Gußſtadl. BI

Harzer Eifenwerte konw.
do. do. St. Br.. 25

Jnowrazlaw, SteinfalzB.
Kattowiger.
Königin Nartenhütte.
König Wildelm konv.
König Wildelm St. Pr.

e EdderitzMagdedürg gwert. r
Marienhütte Kotzenau
Mend Schwert St. Pr.
Rhein Anthr.-Kohlen.
Rdein. Nafſauiſche BergöauNdhein. Stadl e G.

Burm-Rerier

d
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Dividende 1899 1990

ginsfuß za Kr.A. Sp. 9 S 18332K. Sächſ. Rent.Anl. 3 diverſ. 85,5563 Bank 7 2do. ev do J e e 3 85,55 er u t T ma e
1000 85,5 56. Letoztger Hopoth.Bant. 1135-503t83 e Sag Sate

3 898 z3582 nu 38782 Jnd.-Aktien, Sr. u. StaunKFrier.
Dividende 1899 1900

St.Anl. v. 1855. 100] 92,506 M..z. e ishe es7. Zu so 28487 See (123008
3 S 33430 rn Banerſabeit s ov. i 88) s 2838 ev s 1400 283,406 m. (Sohdermannv 3 e Thlr 98,49 8 Stfer) Vouz. A. h T 90 09Böb. gittaul, a. A 3 97,50 6 G raer Juteſp. u. W. 22 155 256

Thlr. 2 Germania (Schw. Sohn) 12 125408La. B 25 193330 Gersd. Stcd. V. St. 39 J 655 BLandrentendriefe Jl dv. St. 97,006 do. do. Pr. N. I. 73/21 11708
Tolr, do. do. vo u.. e? 19252o. do. 3 „409 23392 Halleſche Str. B. 3256288L.-C.Rentenſcheine. dworſ.. 92,068 Zotte Elbſ.G.iit. Se 83,756do. (S. K. u. II) Sie 101,7566 rie. 9uderfb.. Se 125,0002 z Jeipziger Gr. electr. Straßb. 8 154,008Mansf. Gewtſch. v. 1867 (ev.) 4 200 100,502 FSeirgiger Wolltämmerei. (19

do. do. v. I07s/as(co.) 4 199 Sant f. Grunddeſ. Leipzig 8 135,905
4 1688 37 Seipziger Bandank S 12372

4 s 101288 266365 Tyeat.Anl. J 2 93908 e. ZDrerbr. ſendnig,
do. von 1897 Ser. I 3 32253 v. Riebeck Co. 10 1207,508von 1897. 3 e 19338 do. Kamm zarnſpinn. 12 154,606von 1890 (S. II v. 87) /255 do, Malzſ. Schteudiß 12 25 6von I 3' s 32 Mansfelder Kuxevon 1890 (S. II v. 87) u 37382 do. tleine. e 11 7 e n

2 (le. r rdo. v. 1876 u. St c. mee 97,256 Zahl a nnerine üörih 2

96 en 143888u Biſt 808 38832 de c s
S 18 7 885J à GsiſendahnStamm Aktien v ado. do. Oötig. i. 9 33.288Dividende 1899 1900 ucerfabr. Glaugig 5 (1356,256AußigTepl. 500 15 S z ,00 Zuccceg Halle. 172.006

Böhm. Nordbahn 7 00 7 i ti G AUndländ. GiſenbahnBrioritäts-Obligel.
Galiz, K. Ldw.-B.. é n 95,80 8 AuſſigTeplitzer z 53n

Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). e
H

8888

do.FiſenbahnSt.B.Aktien. es Em. 1868/7iie z 2

S
W

s

DuxBedenbach LR. A. e do. dodo. Jo. t mee I do. T von in u.
ZD /2 s KafchauOderberg 006Kiriendurg Mlawka

bach

do. Gm. 1871 s1874

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beiſage.
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